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Gesellschaft Schweiz-Albanien 

JAHRESBERICHT 2016 

Nach acht Jahren trat Rolf Alther, Vereinsgründer und bisher einziger 
Präsident, an der letzten Mitgliederversammlung von seinem Amt zurück. 
Er wollte die Vereinsleitung nicht mehr länger verantworten, nachdem er 
sich in Albanien niedergelassen hatte.


Mit der Amtsübergabe an Lars Haefner folgten diverse Änderungen im 
Vereinsalltag. Dieser Jahresbericht ist eine davon. Den Vereinsmitgliedern 
soll damit offen Rechenschaft über die Tätigkeiten des Vorstands 
gegeben werden. Ausserdem taugt die kurze Broschüre auch, um den 
Verein nach aussen zu repräsentieren.


Mit dem vorab verteilten Jahresbericht sollte auch der formelle Teil der 
Mitgliederversammlung am Donnerstag, 6. April 2017 in Zürich kürzer 
ausfallen, damit uns mehr Zeit für Austausch und Rahmenprogramm zur 
Verfügung steht. 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Alter und neuer 
Präsident: Rolf Alther 
(rechts) erhält von 
seinem Nachfolger 
Lars Haefner ein 
Dankesgeschenk
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Mitgliederversammlung 2017 
Donnerstag, 6. April 2017 – Restaurant Illyria, Zürich 
Herdernstrasse 56 (beim Letzigrundstadion) 


Einladung für Mitglieder 
• 19:00 Uhr: Mitgliederversammlung


• Traktanden gemäss separatem Schreiben


Öffentliche Veranstaltung:  
„Ein neuer Archäologieführer für 
Albanien – das Making-of" 
• ab 20:30 Uhr 


Der Archäologe Christian Zindel ist Herausgeber 
und Mitautor eines neuen Kulturführers für 
Albanien, der noch nicht gedruckt vorliegt. Im 
Vortrag berichtet er von der Entstehung dieses 
neuen Werks: von den Konzepten, Überlegungen 
und Diskussionen unter den Autoren im Vorfeld der 
eigentlichen Schreibarbeit. Die Autoren, ausgewiesene Fachpersonen und 
Kenner Albaniens, gingen neue Wege: eine fundierte Übersicht der 
wichtigsten und am wenigsten bekannten Sehenswürdigkeiten Albaniens 
von der Steinzeit bis 1912 – objektiv und ohne ideologische 
Verfälschungen dargestellt.


Hauptziel des Buches ist es, die kulturellen Schätze des Landes bekannt 
zu machen und dadurch den Kulturtourismus anzukurbeln. Neu ist der 
systematische Einbezug auch der osmanischen Zeit mit seinen Moscheen, 
Badehäusern und Türben. Bei diesem Streifzug zu den bedeutendsten 
albanischen Kulturdenkmälern aus vielen Jahrtausenden wird schnell klar, 
dass der Kulturtourismus eine grosse Zukunft haben wird.


Neben dem Einblick in den Herstellungsprozess des Buches zeigt 
Christian Zindel auch eindrückliche Bilder von den Felsmalereien der 
Urgeschichte bis zu den Fotos der Fototeka Marubi im 19. Jahrhundert. 


Christian Zindel hat mehrere Jahre in Albanien gelebt und dort das Büro 
von Pro Helvetia geleitet. Seit 1989 veranstaltete er Reisen nach Albanien, 
hat einen Wanderführer für Nordalbanien verfasst und war an der 
Ausgrbaung in Orikos beteiligt.  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Einblicke in die 
Archäologie Albaniens 
mit Christian Zindel – 
auf dem Bild die 
Ruinen der antiken 
Stadt Antigoea in 
Südalbanien bei 
Gjirokastra
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Bericht des Präsidenten für das Jahr 2016 
Obwohl ich Gründungsmitglied der Gesellschaft Schweiz-Albanien und fast von Beginn weg im 
Vorstand war, erfuhr ich erst als Präsident in vollem Umfange, was die Rolle und die Bedeutung 
unserer Organisation ausmacht. Die vielen Anfragen von Hilfesuchenden und Journalisten – im 
Juni zum Teil mehrere täglich – zeigen, dass das Land Albanien in der Schweiz wirklich eine 
Stimme wie uns braucht. Und auch wenn die Mitgliederzahl nicht riesig ist, ist unser Netzwerk 
doch vielen eine grosse Hilfe, wenn es darum geht, sich Albanien anzunähern.


Amtsübergabe 
Der Wechsel im Präsidium war mit vielen organisatorischen Tätigkeiten und Aufwand verbunden.  
Ich war sehr froh über Rolfs aktive Tätigkeit im Vorstand, so dass ich jederzeit auf seinen 
Erfahrungsschatz zurückgreifen konnte. Mit dem Präsidium ging ja auch die Geschäftsstelle an 
mich über, und es dauerte ein Weilchen, bis alle administrativen Prozesse bei mir reibungslos 
eingespielt waren. Jeder Präsident hat natürlich seine eigenen Schwerpunkte und Vorlieben. 
Während für Rolf vor allem Wirtschaftsbeziehungen und der Aufbau eines Netzwerks in Albanien 
wichtig waren, widme ich mich mehr dem kulturellen und 
gesellschaftlichen Austausch. 


Kommunikation 

Nach acht Jahren war es an der Zeit, einiges zu 
hinterfragen und an die gewachsenen Strukturen 
anzupassen. So hatten wir die Homepage bereits im 
ersten Quartal vor der Amtsübergabe erneuert: inhaltlich 
komplett überarbeitet, ein frisches Design und ein 
flexibles, aktuelles technisches System, das alle unsere 
Bedürfnisse unterstützt. Mit dem neuen Newsletter, den 
wir alle paar Monate verschicken, habe ich dem 
regelmässigen Austausch mit den Mitgliedern und 
unserem erweiterten Netzwerk ein neues Gesicht 
gegeben. Der Jahresbericht ist ein weiterer Schritt. 


Veranstaltungen  
Neben der gut besuchten Mitgliederversammlung, deren Rahmen-
programm das Thema Tourismus im Mittelpunkt hatte, haben wir dieses 
Jahr diverse weitere Veranstaltungen durchgeführt: Umwelt, Film, Fussball 
und Mutter Teresa waren die Themen. Leider war das Interesse unserer 
Mitglieder an diesen Anlässen weniger gross als erwartet. Es bot sich aber 
reichlich Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und neue Mitglieder zu 
werben. 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Der Präsident in 
einem völkerverbin- 
denden Schweiz-
Albanien-Fussballshirt
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Mitgliederversammlung  
17. März in Wil


Präsentation von Guxim Shoshaj 
zu seiner Untersuchung über die 
Auswirkung des Images von 
Albanien auf den Tourismus. 
Podiumsdiskussion mit Christian 
Zindel, Guxim Shoshaj, Rolf Alther 
und Lars Haefner





Filmpremiere  
21. April in Zürich


Vergünstigte Eintritte für Mitglieder 
zur Premiere des Films „De l’autre 
côté de la mer“. Im Anschluss an 
die Vorführung der albanisch-
schweizerischen Koproduktion 
stand der Genfer Regisseur Pierre 
Maillard für Fragen zur Verfügung.


Ausführliche Filmbesprechung von 
Christian Hadorn auf der Website


Weindegustation  
19. Mai in Gümligen


Mitglieder der Gesellschaft waren 
zur Degustation des jungen 
Importeurs albanischer Weine 
Alvinum eingeladen, bei der auch 
der bekannte albanische Winzer 
Muharrem Çobo anwesend war.


Interview mit M. Çobo von 
Christian Hadorn auf der Website 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Einzigartige Natur 
Albaniens  
10. Juni in Zürich


Vortragsabend zur Umwelt in 
Albanien. Manuela von Arx (KORA, 
Bern) sprach über den 
Balkanluchs und Theresa Schiller 
(Euronatur, D-Radolfzell) über den 
Fluss Vjosa. Sowohl Tierart wie 
auch das Flusssystem sind 
bedroht.





Europameisterschaft  
11./15./19. Juni in Zürich


Zusammen mit dem Restaurant 
Milano in Zürich zeigten wir alle 
Spiele der Schweizer und der alba-
nischen Nationalmannschaften, 
damit Mitglieder unter 
Gleichgesinnten beide Teams 
anfeuern konnten.





Mutter Teresa  
24. September–4. Oktober, Luzern


Albert Ramaj organisierte mit dem 
Staatsarchiv Luzern eine 
Ausstellung, in der Briefe und 
weiteren Fundstücke von Mutter 
Teresa aus Schweizer Archiven 
gezeigt wurden. Am Eröffnungs-
anlass vermittelten diverse Redner 
weitere Einblicke zum Wirken der 
albanischen Nonne. 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Fortsetzung: Bericht des Präsidenten 

Austausch  
Als neuer Vereinspräsident habe ich mich im Laufe des Jahres beim Schweizer Botschafter 
Christoph Graf in Tirana vorgestellt und den Kontakt zum albanischen Botschafter Ilir Gjoni in 
Bern intensiviert. Daneben habe ich den Verein bei etlichen Anlässe vertreten und dabei eine 
Vielzahl weiterer Personen kennengelernt oder bestehende Kontakte aufgefrischt. Zudem 
wurden neue Kontakte hergestellt zu den österreichischen Freundschaftsgesellschaften mit 
Albanien und Kosova, zu albanischen Studenten und Politikern in der Schweiz, zu Albanologen, 
Hilfswerken, Wissenschaftlern und anderen Albanien-Interessierten. Mit den Kollegen in 
Deutschland wurde die Zusammenarbeit bei den „Albanischen Heften“ geplant. Während meiner 
vier Albanienreisen in diesem Jahr standen meist andere Projekte und private Kontakte im 
Vordergrund (von Wiederaufforstungsaktionen im Lura-Nationalpark über Vorträge in der Open-
Source-Community bis zur Erholung am Strand). In Albanien stand primär mein Amtsvorgänger 
Rolf Alther mit Organisationen und Behörden im Austausch, der dort zahlreiche Veranstaltungen 
besuchte. Weitere Vorstandsmitglieder hatten ebenfalls regen Kontakt mit verschiedenen 
Initiativen insbesondere in den Bereichen Bildung, Kultur und Soziales. Luljeta Granwehr vertrat 

die Gesellschaft am „Samiti i Diasporës“ im November in 
Tirana, einem Treffen für Albaner aus der ganzen Welt, 
das die albanische Regierung erstmals organisierte.


Medien 
Für Medienschaffende in der Schweiz ist die Gesellschaft 
Schweiz-Albanien immer wieder eine Anlaufstelle. 
Besonders im Juni, als Albanien wegen des Fussballs im 
medialen Brennpunkt stand, trafen zum Teil mehrere 
Anfragen täglich ein. Manchmal gaben wir selber 
Auskunft, oft aber ging es darum, den Journalisten 
passende Kontakte – Vereinsmitglieder oder andere 
Personen – zu vermitteln.


Einige unserer Veranstaltungen wurden auf Dialogplus 
angekündigt, und Albinfo.ch schrieb über den 
Präsidentenwechsel. Viel mediale Aufmerksamkeit 
erlangte die Ausstellung über Mutter Teresa in Luzern, die 

in katholischen Zeitschriften erwähnt wurde und Gegenstand eines 
längeren Berichts des kosovarischen Senders „RTK“ war, wo vor allem 
Vizepräsident Albert Ramaj, aber auch ich zu Wort kamen. Albert und 
andere Vereinsmitglieder wurden zudem im „Blick“ zitiert, als dieser über 
die Heiligsprechung von Mutter Teresa berichtete. Mehrere Artikel von mir, 
einer zur Demokratieentwicklung in Albanien während der letzten 25 
Jahren, erschienen in den „Albanischen Heften“.
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Die Gesellschaft 
Schweiz-Albanien ist 
die einzige 
Organisation in der 
Schweiz, die die 
Interessen Albaniens 
vertritt.
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Wichtigstes Social-Media-Sprachrohr ist unsere Facebook-Gruppe, wo sich Mitglieder offen 
austauschen können. Per Ende Jahr waren bereits über 250 Personen beigetreten. 


Albanisches in der Schweiz 
Wichtig war uns, albanische Produkte und Services in der Schweiz zugänglich zu machen. In 
diesem Sinne haben wir dem Weinimporteur Alvinum die Gelegenheit gegeben, an unserer 
Umwelttagung seine Produkte anzubieten, wo wir auch albanischen Berg- und Kräutertee 
verkauften. Für die Fussball-EM haben wir Schweiz-Albanien-T-Shirts zu vergünstigten 
Konditionen angeboten. Ausserdem haben wir im Internet eine Übersichtsseite erstellt, auf der 
albanische Restaurants und Anbieter von Produkten und Services aufgeführt sind – ein Projekt, 
das auf positives Echo gestossen ist, aber sicherlich noch viel Ausbaupotential hat.


Organisation, Mitglieder & Finanzen 
Der Vorstand führte in diesem Jahr wiederum fünf 
Sitzungen durch, erstmals auch per Skype, um den 
Vorstandsmitgliedern lange Reisezeiten und -kosten zu 
ersparen. Neue Kandidaten für den Vorstandssitz des 
zurückgetretenen Hugo Suter konnten wir leider erst per 
2017 finden. Sehr bewährt hat sich, dass mit Arta Saliji 
die Finanzen wieder vereinsintern geführt werden. Das 
gemeinsame Organisieren der Anlässe war intensiv, aber 
machte viel Freude. Ein grosses Dankeschön an alle 
Kollegen im Vorstand für die gute, produktive 
Zusammenarbeit.


Zu meinem grossen Bedauern hat Rolf Alther im Januar 
2017 beschlossen, aus dem Vorstand zurückzutreten. Es 
war schwierig, sich aus Albanien gross in die Vorstands-
arbeit einzubringen, und nicht möglich, an jeder Sitzung 
teilzunehmen. Rolf möchte zudem seinen Ruhestand in Albanien 
allmählich ohne regelmässige Verpflichtungen geniessen, stellt sich aber 
weiterhin unterstützend zur Verfügung. Rolf hat die Gesellschaft Schweiz-
Albanien 2007 gegründet und fast zehn Jahre lang unendlich viel Arbeit, 
Energie und Geld in den Aufbau des Vereins gesteckt. Er hat Albanien in 
der Schweiz eine Stimme verliehen. Im Namen meiner Vorstandskollegen 
danke ich ihm vielmals für seine inspirierende Arbeit.


Die Mitgliederzahl hat trotz einiger Austritte im üblichen Rahmen ihren 
leichten Aufwärtstrend fortgesetzt. Per 31. Dezember 2016 verzeichnete 
der Verein 64 Einzelmitglieder. Aus dem Bereich Firmenmitglieder sind 
aber weiterhin keine erfreulichen Nachrichten zu vermelden – hier haben 
wir erneut zu wenig Arbeit investiert und ein weiteres Mitglied verloren, so 
dass jetzt nur noch vier Firmenmitglieder zu verzeichnen sind.
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Diese Entwicklung schlägt sich natürlich auch auf die finanzielle Lage durch: Es wurden deutlich 
tiefere Einnahmen verzeichnet. Dank grosser Kostendisziplin und grosser Zurückhaltung bei der 
Generierung von Spesen und der Übernahme teilweise bedeutender Ausgaben auf eigenen 
Kasse durch mehrere Vorstandsmitglieder konnte ein negatives Ergebnis vermieden werden 
(siehe Jahresrechnung auf Seite 9). Die Rückerstattung eines Teils der Spesen, über die wir im 
Vorstand nicht mehr entscheiden konnten, wurde für 2017 budgetiert. Die finanziellen Mittel des 

Vereins bleiben aber trotz grosser Sparsamkeit weiter 
sehr bescheiden.


Ziele 2016 
Die für 2016 gesteckten Ziele konnten im Wesentlichen 
erreicht werden: Neben einem reibungslosen Übergang in 
der Vereinsarbeit organisierten wir zahlreiche Veranstal-
tungen. Mit der Überarbeitung der Kommunikations-
kanäle (Website, Newsletter, Jahresbericht) wurde eine 
grosse Aufgabe bewältigt – dafür lässt sich jetzt alles 
bequem über ein zentrales CMS steuern. Für die 
Steigerung der Attraktivität der Mitgliedschaft wurde ein 
Projekt ausgearbeitet, das der Mitgliederversammlung 
2017 als Vorschlag unterbreitet wird. Trotz vielseitiger 
Aktivitäten ist es gelungen, die Finanzen nicht 
übermässig zu beanspruchen und den Verein in ruhigem 
Fahrwasser zu halten.


Ausblick 
Die Fussball-EM war für viele ein grosses Fest, das das Image der 
Albaner in der Schweiz erneut positiv beeinfluss hat. Die ehrlich 
kämpfenden albanischen Underdogs und ihre anständigen Fans haben 
viel Sympathie erhalten. Der „Blick“ titelte „Albaner und Schweizer feiern 
vereint“ und fragte, ob wir auch nach der EM beste Freunde bleiben 
würden. Die Gesellschaft Schweiz-Albanien hat genau dies zum Ziel und 
daran werden wir weiterarbeiten. Das Jahr 2017 wird wiederum 
Gelegenheit bieten, gemeinsam zu feiern, da die Schweizer Botschaft in 
Tirana und die Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz in Albanien auf 
ihr 25-jähriges Bestehen zurückblicken dürfen. Die Ziele, welche wir uns 
für 2017 vorgenommen haben, sind im Antrag auf Seite 10 aufgeführt.


Ich freue mich auf die kommenden Begegnungen mit Ihnen, 
Lars Haefner 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Rechnung über das Geschäftsjahr 2016  
Rechnung 2016 (in CHF) 
	 	 	 	 	 	 	      2016	  Budget		     2015

Einnahmen	 Mitgliederbeiträge	 	 	 2500.—		 4000.—		 3270.—

	 	 Andere Einnahmen	 	 	     21.60	       0.—		       0.05 
	 	 Total	 	 	 	 	 2521.60 4000.—		 3270.05  

Ausgaben	 IT-Unterstützung/Website	 	   433.50	   500.—		   595.—

	 	 Spesenentschädigung Präsident 	     33.85	 1000.—		 1486.40 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen 	       0.—*	 1000.—		       0.—

	 	 Mitgliederversammlung	2016	 	   567.30	   500.—		   252.—

	 	 Anlass Sommer 2016	 	 	   335.60	       0.—		       0.—

	 	 Buchhaltung, Büro	 	 	       0.—		       0.—		 1720.15

	 	 Gebühren	 	 	 	     14.60	       0.—		     27.85

	 	 Total Ausgaben 1384.85 4081.40 

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	 1136.75	 1000.—		  (811.35)

	 	 Total budgetierte Ausgaben	 	 	 4000.—


* Reisespesen für 2016 wurden erst nach Abschluss der Rechnung geltend gemacht und werden für 2017 budgetiert.


Vereinsvermögen (in CHF) 
	 	 per 31.12.2015 31.12.2016

Kontostand	 	        840.40	      1712.75





Folgen Sie unserer Facebook-Community: Nachrichten aus Albanien und Austausch mit 
anderen Mitgliedern: www.facebook.com/groups/Gesellschaftschweizalbanien  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Ziele 2017 
Das Jahr 2017 ist ein Jubiläumsjahr für die schweizerisch-albanischen Beziehungen. Mit dem 
politischen Umbruch in Albanien kam 1992 auch die Intensivierung der bis anhin sehr 
bescheidenen Kontakte zwischen den beiden Ländern. Seit 25 Jahren ist Albanien eines der 
Hauptempfängerländer der Schweizer Entwicklungshilfe. In dieser Zeit hat die Schweiz den 
Transformationsprozess in Albanien mit mehr als 260 Millionen Franken unterstützt. Auch die 
beiden Botschaften in Tirana und Bern wurden vor 25 Jahren eröffnet. Dieses Jubiläum wollen 
wir natürlich auch zum Thema unserer Arbeit und Anlässe in diesem Jahr machen.


Daneben gilt es, die begonnen Projekte fortzusetzen: Die Attraktivität der Mitgliedschaft 
erhöhen, neue Mitglieder werben und insbesondere den Austausch mit bestehenden und neuen 
Firmenmitglieder intensivieren. Eine potentielle Zusammenarbeit mit der Redaktion der 
„Albanischen Hefte“ bedeutet zudem zusätzlichen Aufwand. 


Während in Albanien im Sommer Parlamentswahlen stattfinden werden, gilt es für uns, weiter 
das Schiff auf Kurs zu halten: die finanzielle Lage des Vereins weiter zu verbessern. Wenn es die 
Finanzen zulassen, liesse sich auch über ein professionelles Logo nachdenken.


Budgetvorschlag 2017 (in CHF) 
Variante 1 Variante 2 

Einnahmen	 Mitgliederbeiträge Einzelmitglieder	 3000.–	 	 3000.–

	 	 Mitgliederbeiträge Firmen	 	   800.–	 	   800.– 
	 	 Erhöhte Mitgliederbeiträge*	 	 1500.–

	 	 Total*	 	 	 	 	 5300.– 3800.– 

Ausgaben	 Anlässe (MV, Jubiläum)	 	 	 1000.–	 	 1000.–

	 	 Website		  	 	 	   400.–	 	   400.–

	 	 Albanische Hefte (Druck & Versand)*	 2100.–

	 	 Spesenentschädigung Präsident 	   400.–	 	   400.– 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	   400.–	 	   400.–

	 	 Reserve – Kapitalbildung*	 	 1000.–	 	 1600.–

	 	 Total*	 	 	 	 	 5300.– 3800.–


 *) 	Mitgliederbeiträge abhängig von der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung – ansonsten: 
	 Einnahmen/Ausgaben Total: 3800.–; Reserve/Kapitalbildung: 1600.– 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Vorstand 2017 (Amtsdauer bis 2018) 

Lars Haefner Albert Ramaj Arbnora Saiti Arta Saliji 
Präsident	 Vize-Präsident	 Ressort Wirtschaft	 Finanzen

seit 2008	 seit 2007	 seit 2014 	 seit 2015

albanien.ch, Zürich	 Albanisches Institut SG	 Dietikon	 Kradolf	 	 


Christian Hadorn Luljeta Granwehr-Daka Suela Jorgaqi 
Integration	 Kultur	 Kultur

seit 2013	 seit 2010	 seit 2012

Chevroux	 Landquart	 Zürich


Neue Kandidaten 2017 
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Rücktritt 
Rolf Alther 

Der Vereinsgründer 
gibt seinen vorzeitigen 
Rückt r i t t aus dem 
Vorstand bekannt. Er 
möchte seinen Ruhe-
stand in Albanien ohne 
regelmässige Verpflich-
tungen gen iessen , 
stellt sich aber wei-
terhin unterstützend 
zur Verfügung.

Aferdita Memeti 
Zürich


1990 in der Schweiz geboren 
und im Rheintal aufgewachsen. 
Gastgewerbliche Fachschule 
absolviert und danach in die 
Finanzwelt eingestiegen. 

Interessiert an der Zusam-
menarbeit zwischen „ihren 
beiden Kulturen“.

Florim Kadriu 
Baden


Geboren in der Schweiz, lebte 
vom zweiten bis zum 14. 
Lebensjahr in Kërçova, Maze-
donien. Seit 2002 wieder in der 
Schweiz wohnhaft.

Studiert Wirtschaftsinformatik 
und ist politisch wie auch 
gewerkschaftlich aktiv.
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Beitrittsbegehren
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